
gegenseltige Liebe schenken nd den Weg the Local Level Charles Kean, Christian
ZUL christlichen Einheit WEI1SECI],; welches auch Unity the Local Congregation; John

Scotford What Price Church Union?die Opfer SC11I1 MOSCI

Ledig, Peter Kristian, „Die verantwortliche Mundle, Wilhelm, „Die Einheit der Kirchen
Gesellschaft Gewerkschaft- als theologisches Problem A

lisch Lutherische Kirchen-liche Monatshefte VIII/3 (März
19 Seite 151—157 CN 1/9 (1 Mai Seite 133

—138Der Verfasser skizziert die Beiträge der
Die Finheit der Kirche 1ST ür den Jau-Okumene den Fragen der gesellschaft-

lichen Wandlung, die Neubesinnung NCl ben CIM VO  } ott geschaffene Wirklichkeit
Wie sefzen WIT 115 ber theologisch n1thalb der Kirche auf ihren Auftrag der
der Tatsache auseinander, daß diese AWelt und die Grundgedanken der Berichte

VonNn Amsterdam, Evanston und Arnolds- Kirche gespalten ist? Der Verfasser, nach
aın ulı ZUmm Thema der „verant- dessen Ansicht die Kirchengemeinschaft VOT

allem als Gemeinschaft Evangelium undwortlichen Gesellschaft Die Kirchen
der Okumene hätten angesichts der Z19a-” als auf- nd Abendmahlsgemeinschaft 111

len Fragen begriffen, daß es 1ler eın SAr Erscheinung T1 erorter die diesen
Fragenkreisen auftretenden Spannungen ndrück mehr gebe Starre Ideologien könnten Unterschiede Da die Finheit der Kirchenicht mehr helfen Der Vertasser deutet

woher die Kirchen Maßstäbe für soziale der unteilbaren und nicht relativierenden
Wahrheit des Evangeliums bestehe, bleibeGerechtigkeit und die Freiheit „Ver-

antwortlichen Gesellschaft Um die Spaltung der Kirche Ce1in Schicksal das
die Person 111 der industriellen Gesellschaft WIT tragen INMUSSECN, solange die Wahrheits-

retiten, nach Tillich) die christ- frage zwischen den Kirchen steht Wenn
kirchliche Einigungsbestrebungen und dasiche Aktion Weg der Korrelation

zweler Pole fnden: des Seins;, VON Verlangen nach Abendmahlsgemeinschaft
dem das Christentum Zeugnis ablegt, und berechtigt gelte das erster Linie

VOIl den Bemühungen, diejenigender Bewegungen, die auf ihre verschiedene
Weise die entpersönlichende Macht SCNH, die auf em Grunde desselben Jau-
der technisierten Gesellschaft streiten. Die ens und Bekenntnisses stehen
Beiträge der Okumene den Fragen der
gesellschaftlichen Wandlung bemühten sich,

solchen Weg ACISCH. eue icher
Minear, Paul S } „Action and Reaction Eschatologie und WiedervereinigungEcumenical Movement Foreword 1 GlaubenReligion 1 Life XXVI/2 (Frühjahr

Seite 163 168 Torrance, Kingdom and Church
Im Hinblick auf die nordamerikanische Study in the Theology of the Reforma-

Studienkonferenz der Kommission für Tau- t10n. Edinburgh Oliver and Boyd) 1956,
ben nd Kirchenverfassung Vverwelısen WIT 111 168 Seiten. Preis ch
auf diese Sondernummer mi1t Beiträgen In der Absicht, „< closer understanding
Thema „Die Einheit, die WIT erstreben“ between the Lutheran anı Reformed Chur-
Neben dem Vorwort von Minear und ches“ (Widmung des Buches tto Weber
eilemn einleitenden Artikel VO  a} Robert und Ernst Wolf) fördern, unternimmt der
Nelson, Christian Unity and Church Unity durch < Thesen ZUTr christologischen Be-
IN the Ecumenical Movement, enthält das gründung der Ekklesiologie bekanntgewor-
eft Beiträge Z genannten Thema VOIIN ene Autor en ebenso aufregenden W1e

Standpunkt der Kirche VO:  a’ Südindien (Lesslie notwendigen Versuch Klärung der
Newbigin), des orthodoxen Protestantismus Eschatologie der Reformatoren Er unter-
(Edwar Carnell) der Südlichen Baptisten sucht dabei die bei Luther, Buzer nd Cal-
Theron Price), der Lutherischen Mis- 1in hervortretenden Ttel TIypen reformato-

Daß diesem VersuchSynode Martin Franzmann) und rischer Eschatologie
der historischen Freikirchen Yoder). durch die Problemstellung, die sich Aaus der
Ferner: Stephen Neill, Christian Unity Bestimmung des Verhältnisses zwischen
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Kirche und Gottesherrschaft ergibt, 611 be- diese Akzentuierung nach Glaube,
deutendes Gewicht innewohnt, ist eutlich Hoffnung un Liebe sehr gylücklich IST, Mas
und erhellt zugleich die Aktualität dieser dahingestellt bleiben Gegenüber der Vel-

historischen Studie kennbaren Künstlichkeit dieser Konstruk-
Gegenüber der mittelalterlichen Konzep- t10N2, die em Augenblick NeI-

tion die Ql etwas karikierend, auf dem bräche, falls in der Forschung eln vierter
spannungslosen Beieinander Von Natur und Iypus retormatorischer Eschatologie auf-
UÜbernatur ruhen äßt (D 3) wobei die ate, 1ST VOIl ungleich größerem Gewicht,
UÜbernatur DeI transfigurationem die gefal- Was an Inhaltlichem zutage gefördert wurde.
lene Natur erlöst zeichnet Torrance die Man hat auf WENISCH Seiten eine 155

SEMEINSAME Position der Te1I genannten schaftlich zuverlässige, sprachlich klare Zu-
Reformatoren als Von ihrer” vertieften An- sammenfassung der wesentlichsten Erkennt-
schauung der Sünde her gepragt Nicht der Reformation unter dem Aspekt
Transfiguration vermittels der sakramenta- der Eschatologie

Wenn Luther das Verhältnis VomNn Gottes-len Apparatur eiNner sich M1 dem Gottes-
reich identifizierenden Kirche erlöst;, sondern herrschaft und Kirche estimmen 11 ann
Neuschöpfung als treie Tat Gottes Diese 1St SC1MN eigentliches Schlüsselwort „Glaube“
ber 1ST ihrer Unaufweisbarkeit recht Torrance gesamten ersten
eigentlich OIn eschaton her bestimmt GOt- Kapitel mit großer Sorgfalt, dafß „Glaube“
tesreich nd Kirche treten daher weit aUS- bei Luther vorwiegend eschatologisch be-
einander, wiewohl der biblisch bezeugte ZA11 stimmt ist als Gegenwart des kommen-
sammenhang nicht erTTI155 wird („The den Herrn Nicht em Aeon des Schauens,
ne creatıon Was already presen within sondern dem Aeon des Glaubens gehört die
historYy, and if 1fs mean tumult Kirche Was deutlich wird der Be-
and cCOMMOTION throughout the world and tonung des „sola  #> fide, das dem enthu-
the Church that WAas tO be interpreted 4S siastischen Reichsgottes„bau wehrt ebenso
the travail of 1fs full aAapPpPCAaTMMNes WIeE der Beschreibung der Kirche als
Freilich bleibt gerade darum Geschichte un „Regnum gratiae bzw „Regnum in fide
Gesicht der Kirche Von ihrem Wesen her 71) Ss1e besteht „US ad iudicium eXtire-
zweideutig (p 5) „for the perfect face of mMmMum (ib 5Sogar He „NeCWE Gramma-
the ne  < creation, while partially disclosed t1ca (6) hält Luther tür O{f1g, 111 die rech-

ten Worte finden; die der endzeitlichenthe Church o0es nNOT vet fully apPpPCal
Bestimmtheit des In-der-Kirche-Seins ent-

Innerhalb dieses geschlossenen Bildes der sprechen könnten. „Pilgrimage 54) 1st da-
her ür der zusammenfassende Begriff,reformatorischen Eschatologie oibt un

ber doch recht bezeichnende Differenzen unter dem Luthers Konzeption begrei-
iıne recht bedeutsame Unterscheidung be- fen ann.
schreibt So ist die Kirche wesenhaft eschatolo-schon 1111 Einleitungskapitel:
„While Lutheran eschatology Was mainly gische Gemeinschaft, enn 1172 Wort Gottes
an eschatology of judgment, SOML1 wird dem Menschen VOT allem Verheißung
the early Latin Fathers ike Cyprian ith zuteil (54 f.), Was aın deutlichsten bei der
their emphasis the decay and collapse Taufe hervortritt Das muß SCIN, weil Ja
f the world, Reformed eschatology Was der Glaube als Wesen der Kirche dem Wort
mainly eschatology of the ressurectl1on, Gottes korrespondiert, heißt nach aber

back LO theearly Greek Fathers with nicht, daß Kirche 1Ur IR actu  nn also
the  1Tr emphasis upon the renewal of the Lautwerden des Wortes und SONS nicht

vielmehr ist das autwerdendeworld through the incarnation of Christ.“ exIistiert;
p Damit sind natürlich die Charakte- Wort Zeugnis der „COntinuous creatıon f
ristika keineswegs erschöpft; ber cs bedarf the Word, acting from beyond the Church
nach Ansicht des Verfassers der Akzente, and IMPINSZINS 1t 55) Za fragen ISt
In ein plastisches Bild zeichnen können reilich ob Luthers Kirchenbegrift C1”

In diesem Sinne faßt Luthers Eschatologie faßt worden 1ST Wenll der Verfasser
uUsammen unter em Oberbegriff kann, daß das eigentliche Leben der Kirche
„eschatology of faith“, während die Posi- als dem erst 11171 Eschaton ZUur Erfül-
1onen Buzers nd Calvins als Eschatologie lung gelangenden CWISCH Verheißungswort
der Liebe bzw. der Hoffnung charakterisiert Gottes gegründet „lodged beyond of 1t
wurden. 55) 1IST, Iso Jenseıiıts der Kirche „wohnt
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Gerade wenn den zutreffenden Dar- Gegenwart des erhöiaf‚en Gottmenschen nichtlegungen des Verfassers folgen die Attribute ihrer Glieder rägt; der Sün-
kann,; 11 denen e1iNnle christologische Ana- der ist  — nicht verborgen. Nicht der Menschlogie Luthers Kirchenbegrift ‚vorfindet, alg „1UStus et peccator” exıistiert „sub COIMN-
ergibt sich die Frage, ob bei solcher Defini- trario“ sondern der täglich auferstehende
L10N die ZzZwWel Naturen nicht allzu cehr AUS- und Iso aus Christus sündlos geborene und
einandergerissen werden und 1113  ; Luther sündlos bleibende „homo interior et
damit umiınterpretiert spiritualis“. Hier gilt sorgfältig dif-

Dies ÜE welter hervor bei der Betrach- ferenzieren,; keinem Fehlschluß e1i-
liegen; die Ekklesiologie ist eben eın bloßer(ung der Kirche 11 äußeren Sinn ; 551e 1sSt

der TE Hierarchien b>7w Sozijalstruk _ Sonderfall der theologischen Anthropologie.
uren 59) des menschlichen Lebens nd Sie WaTe 1es Uur, Wenn die Kirche Wesens-

mäßig Zusammenschluß VOIN Menschen Walc,.eXistierte bereits ib.) ehe es SCONOML
und politia gab (57 . In diesem Sinne hat Nach Luther hingegen ist der menschgewor-
S1€ institutionelle, irdisch-äußere Existenz ene ott ihr stiftender und: erthaltender

Hauptfaktor Dann ber ann INnNan nichtund 1st doch ‚constantly threatened andobsteruetsd“ 59) Von dieser. Last ihter einfach den Sünder und die Kirche paralleli-
sichtbar-historischen Struktur.. Da Kirche sıeren. Im übrigen se1 hierzu auf die be;

kannte und weitläufig erörterte Mehrschich-und Gottesherrschaft gleichwohl nicht iden-
tisch sind,; ergl sich die notwendige An- tigkeit I88! Luthers Kirchenbegriff verwiesen

nahme einer „duplex communio“ 60) (vgl Holl; Kattenbusch ZUT Sache)
der Kirche, welche wiederum sowohl der In hicht unerheblichem Kontrast Lu-
Zwei-Regimenten-Lehre (16 als auch der thers Kirchenbegriff findet sich Buzers, AUuUs
anthropologischen Unterscheidung des „hHhO- der „Eschatology of Love  «“ hervorfließende

carnalis et exterior“ vom „homo SpIr1- Anschauung (L89) Die Ursprünge sSseıinNertualis et interior“ (10 korrespondiert besonderen Auffassungen. VON Kirche und
Gottesherrschaft sieht einmal]l 10 derund damit die der ‚Gesamtauffassung L1-

thers zugrundeliegende „eschatological DeI- stärker gesamt--Biblisch orientierten. Gedan-
spective” (29 deutlich werden äßt kenwelt, 7zum anderen in starker Beeinflus-

spricht diesem. Zusammenhange on SUunNg durch die Straßburger mystische Ira-
dition begründet (73 Von Bedeutung„sacramental analogy” bei
VOT allem für se1iNnNe spatere WirksamkeitLuther und meint damit die Applikation

der Zwe:  -Naturen-Lehre” auf die Ekklesio- England 1sSt Seıin ‚attempt get behind
mediaevalism and tO restore the ancıentlogie. Luther folgert daraus VOT allem die — Catholic Church“ 73) ‚Man tut Buzer eınVerborgenheit des göttlichen Seins der

Kirche, solange. der Aeon des Glaubens Unrecht, wen MAanNn, nach i heo-
logie versteht .Sal er of the Catholicdauert: solange ist die Kirche „under the. Church and patristic theology of the CirstCross“* (64 Torrance versucht dieser S1X centuries“Stelle, bereits 117112 ökumenischen Ge- (Cib.); damit ber gewinnt
der [8)8! ihm repräsentierte Zweig „of Re-spräch hervorgetretene Lieblinssthese, daß formed rather than Lutheran Theology“„the Church NCe i1usta et peccatrix”

65) aus Luther beweisen; dieser Ver- 1ib.) charakteristische Bedeutung
‚heutigen Anglikanismus,womıit reilich nichtsuch ist nicht NUr des Fehlens Buzer und der Anglikanismus miteinandere1INeEs entsprechenden Zitates als geschei-

tert anzusehen. Zwar haften der Kirche,; identifiziert werden sollen.
Wds bei der Hauptschaft des menschgewor- Denkt Luther VOT allem VO: Wort GOt-
denen Gottessohnes selbstverständlich 1st; tes her als dem inkarnierten, lebendigdie Zeichen dieses vergehenden Aeons d ‚gegenwärtigen Herrn S € ist Buzer, ebenso
sündige Glieder großer‘ Zahl,;: denen. WwIe Calvin, daran interessiert ; o Jay the

sich gesellte —5 /aber ist S16 selber, die STtTESS upDOonNn the ord and spirit ın their
doch In eben dieser ihrer Zwie-Natur inseparable conjunction“ 74) Der Geist

algmittelbar aus Christus hervorwächst, als An eld des kommenden Reiches spieltSünderin ZU betrachten? Schon dies, daher Se1INeTrTheologie eiNne unverhält-
Luther. S1e verborgen SelINn, „sub cruce“. nismäßig orößere Rolle als bei Luther,leben.und eiNne „scandalosa facies“ tragen ebenso WIe die Inkarnation des Sohnes
äßt (67) zeigt, daß sıe als die verborgene Gottes als den Beginn der Neu-
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schöpfung versteht. 75) „That be  ing Calvin gelang 1es durch 1Ne kraftvollere _
realised N1OW and through the Church, Christologie sowie durch Prazıserenwhere God’ U  ’ Kingdom set up the midst Kirchenbegriff; das belebende Element S@1-
of the. fallen world, where InNen ATe brought Nes gesamten Theologisierens 1St die Escha-
back tO the divine Purpose of love and tologie, die ih:; se1t SC1HNEeN ersten theolo-
learn live for God nd: for ON«e
another.“

ogischen Werk beschäftigt 90 “The real
ib.) Durch die Aktion der Chri- clue Galvin’ eschatology 15 be found

stenheit geht das Heilsgeschehen weiter, the CEXDIESSION ‚Christ OUT clothing‘.kommt das Ende orTrm 1NmMer That 5dYy, his eschatology, and all his
weiter ansteigenden Zahl <  on befreiten, die language about the PI1SONM of the body,göttliche Liebesabsicht erkennenden und A4ATEe tO be interpreted terms of Christo-
selber praktizierenden Menschen näher. Jogy 91) Allerdings denkt nicht PIIMAaTrDas Kegnum Christi „has entered into the VO Individuum er; sondern von der Kirche
midst of OUT- lite earth, als dem Leibe Christianı overlaps 95) Erbauung,this present agC ere and NOW  1d T T-) Sehr Wachstum, Fortschritt sind daher adaequate
1171 Unterschied Luther sieht Buzer der Kategorien, mit deren Hilfe sich ihm das
Kirche das Regnum Christi, „because the Verhältnis Von Kirche und Gottesherrschaft
Rex dwells her midst  L 81) In der Kirche darstellt 96) Man kann 190008 noch
leben ber heißt für alle Christen, daß S16 dynamischer ausdrücken und P daß für
ihren Glauben verwandeln 1ne gefreue Calvin „eschatology the analogical NS-
und aktive Liebe allen enschen, „for DOsıtL1oON of Christology tO the whole under-
they AIe live OUut INnen the COM- standing of the Church In His birth life,
INUN10N of love hich they belong 111 death resurrection and ascens1i10nN Christ 15
Christ“ (ib.) „TheKingdom of Christ OUr only WaYy ‚understanding the celestial
Communio Res publica of those who A4ATe mystery of the ast things“ „ Or
moderated by the Spirit. of Christ and DUut K otherwise, eschatology i the doectrine
whose hearts there begotten divine of the Spirit and al] that ith Christ
love hich and Increases, reaching through theSpirit involves“ ib.) Der
Out tO the perfection _ of the resurrected Glaube ber korrespondiert diesem eschato-
ife It this amazingly eschatological COIMN- Jogischen Geistbegriff dadurch, daß sich
eption of love that the InNnOStT INOVINS der kommenden Welt entgegenstreckt und
and characteristic element Buzer’ theo- den Advent Christi antızıpler das
logy.“ 82) complementum, dem das iniıt1ium bereits

Es euchtet 111, daß sich Vomn ler aus eın VOTangıngS. Calvin’s Eschatologie _ enthält
Weg ergibt, der das Regnum Christi ‚e ZWEeI Momente: in1ıt1ium und complementum.
ohl 111 der Kirche als atuch Staate wirk- Dem entspricht der Glaube „for 1t
sam sieht, „So that the lite of the Church hope that faith stretches OUut to 1ts pOSSeS-

9 ber auchprotected by the StateMay Yreely 9T0OW S1071 of glory Christ“
obedience Od’s Word and 11 the die Christologie: das in1ıtiıum unserer Erlö-
C1ISe of love, and assume the character SUunNg ist die Ifréuzigüng) das complementumof Res publica Societas Christiana“ 87) dagegen die Auferstehung Wo ber

1sSt 18308  ; das medium zwischen den beiden„For Buzer the Kingdom of Christ in 1fs
relation fOo this world i NO merely Hör- eschatologischen „Momenten Christus sel-
reich but Iso Sehreich (tO use Luther’'s SeliNer Hauptschaft ber die Kirche;
terms). ‘ ib.) Das ber zeig die ähe Er selber mit SC1NEeINN Regnum steht zwischen
Calvin 89) wiewohl hier manche Unter- dem inıt1um (nämlich der Gründung der
schiede obwalten: Weit stärker als Calvin Kirche) und dem complementum der CON-
versteht Buzer die Kirche einmal als Com- mundi) der Gottesherrschaft, die
INUN10 renatorum undZU: andern als Reg- dieser Zwischenzeit sich als Herrschaft
NUM Christi, das in der Gestalt Christi darstellt
staatlichen. .‚ TESNUML externum erscheinen Die sehr instruktiven Ausführungen ME
ann 89) Zentral ber bleibt pPau- zeigen deutlicher als das vorangehende um-
linische Vorstellung von der Liebe als de marıum CS vermag, die Zielrichtung der

Calvinschen Gedanken und die herrschendeeschatologischen Realität, die SOgarı bleibt,
Glaube und Hoffnung dahinschwin- Stellung der „Eschatologie der Hoffnung“den ib.) diese Vorstellung fügt die beiden darin Im Grunde 1sSt alles, selbst das Kom-

Seiten SCINECS Kirchenbegriffs zusammen men Christi diese Welt, auf den zweiıten
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Advent hin Orlentiert Inkarnation, Glaube demgegenüber verhältnismäßig zurück (prö-
Kirche sind Stationen auf dem Wege CeSS1O filioque, Hier muß
Z Ziel; das durch den Geist bereits noch weiıiter gearbeitet werden, und ZWaT
die Gegenwart hineinragt. Auch die „Ana- durchaus 1 der on begonnenen Weise,
logia Christi“ die Anwendung 18898 mehr als 1Ur eiNe oberflächliche Ver-
christologischer Kategorien —. 1ST Grunde ständigung erreichen. Denn daß es sich

erklären Von dem starken eschatologi- dieser Angelegenheit die Zentralfra-
schen Akzent der Theologie Calvins, dem gecnh des Glaubens und der Kirche damit
der Advent Christi mindestens ent- ber eben auch der Wiedervereinigung der
scheidend für die Gegenwart des vollen zerspaltenen Christenheit 111 Glauben.
Heils 1STt WIC der Advent Aus diesem handelt scheint evident SsSeCe1IMNn
Grunde muß auch die 7wischen 1Nnıt1um und urt Schmidt Clausen
complementum gelegene Strecke Per Ana-
Jogiam Christi gedeutet werden sieht Wingren, Gustaf Die Predigt Vanden-
miıt Recht,; daß ler der eigentliche Gegen- hoeck Ruprecht, Göttingen 5,
Saftz Luther liegt, der sich auf den Vel- 286 Seiten 15
schiedensten Gebieten widerspiegelt Der Das Buch des schwedischen Theologen 1St
betrefftende Schlußabschnitt (139 ft.) gehört
ZUIT Instruktivsten dieser ausgezeichneten keine pastoral theologische Studie eNSC-

Ve  - Sinne Sie 1STt eine systematische Besin-
Analyse, wobei Nan den OM Verfasser C QUNS auf den theologischen Ort der Predigt
ZUSCENHNCH Folgerungen durchaus nicht 11}

allem zuzustimmen braucht. innerhalb des Heilsgeschehens einerseıts
und der Kirche andererseits „Das Wort 1sSt

Vielleicht darf Nan folgende vorläufige da uUum verkündet werden objekti-Folgerung ber doch schon andeuten: Als
notwendiger Kontrast einNnerT UÜberbeto- Vver Inhalt tritt erst dann völlig hervor,

Wenn gepredigt wird Der Mensch ist
NUNS der Hoffnung 1171 Sinne - spätjüdischer durch das Schöpferwort Anfang geschaf-Eschatologie auf seiten Calvins, ber auch
Buzers als Ware das Oommen Jesu in fen, und 1st dazu bestimmt, on eben

diesem Wort leben, welches AUS emdiese Welt as „ephapax” geschah noch Mund Gottes kommt (Sergänzungsbedürftig, erst ein Anfang Wir haben es ler miıt theologischensteht Luthers Theologie vorwiegend auf em Arbeit tun, SN der Systematik, Exegese,„est  A als auf der bereits geschehenen Tat
Gottes, die Jetz wirkende und inkorrigible Luther-Forschung und Homiletik, bisweilen

auch Patristik, einander begegnen und C“Gegenwart uınter uns ist. Das Eschaton (als
nMNe1nsam azu beitragen, eın Pro-„zweiter“ Advent verstanden) ist nicht

eigentliches Ziel, ZzZu dem Inkarnation, Kreuz blem lösen: das theologische, prinzipielle
Problem des Wesens und der Figenart dernd Auferstehung ur Auftakte Waren, SOTN-
Predigt  s S 37 Die reiche Fülle der 1lerern Folge nd Ergebnis on Jesu einmali-

ger Heilstat, der weil S1C Gottes Tat berücksichtigten Gesichtspunkte macht c5 11
der Tat schwierig, Ja unmöglich, Wingrensist alle Gegenwart nd Zukunft bereits
geistvoller Arbeit eiNer kurzen Bespre-umschlossen ist

Der ler angedeutete‘ Unterschied der chung gerecht werden. Ihre Bedeutung
liegt einmal darin, daß S1e€ on em C11121”Wertung der Eschatologie bewirkt zugleich

WI1Ie selbstverständlich eiNlen unter- BCN Gesichtspunkt der Predigt aus

schiedlichen Geist-Begrift (Luther: „Ihr habt große Anzahl theologischer Probleme- an-

einen anderen ‚Geist‘ als WIT n)  >beides e!r- visiert; durchleuchtet und damit fast
klärt sich aus einem Je verschiedenen Ver- Art theologischem Kompendium wird
ständnis der Christologie, das wiederum Inhaltlich ist entscheidend, daß die Predigt
und damit schließt S1C] e1iIn Kreis Von nicht verstanden wird als mehr der We

der Eschatologie geprägt ist (S 9.) Das wird KCerI belangreicher „Bestandteil des Gottes-
etwa daran deutlich, daß der Geist als end- dienstes sondern als eine unmittelbare

Weiterführung der biblischen Siegesbot-zeitliche abe von Calvin vorwiegend als
Bewirker der nion zwischen Gottheit und schaft deren Mitte der gekreuzigte nd
Menschheit 189 Christus nd Analogie auferstandene Christus 1ST Sie steht
als Baumeister der Kirche durch die lebendigen Polarität ZUT Bibel daß
miıt Christus angesehen wird. Andere ate- Predigt und Bibel einander gegenselt1g
goriender kirchlichen Geistlehre treten ihrer Gültigkeit bedingen „Die Predigt gC-
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